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Kurztitel 
 
Straßenbenennung "Bettina-von-Arnim-Straße" 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt  
 
die Benennung der in einem Teilbereich des B-Plangebietes „Großer Cracauer Anger“ 
(253-1/1.Ä/TB) entstehenden Straße als 
 
                    „Bettina-von-Arnim-Straße“ 
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Finanzielle Auswirkungen 
 
Organisationseinheit  FB 62 Pflichtaufgabe x ja  nein 
 
Produkt Nr. Haushaltskonsolidierungsmaßnahme 
   ja, Nr.   nein 

Maßnahmebeginn/Jahr Auswirkungen auf den Ergebnishaushalt 

2014 JA  NEIN x 
 

A. Ergebnisplanung/Konsumtiver Haushalt 
Budget/Deckungskreis:   

 

I. Aufwand (inkl. Afa) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

II. Ertrag (inkl. Sopo Auflösung) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

B. Investitionsplanung 
Investitionsnummer:   
Investitionsgruppe:   

 

I. Zugänge zum Anlagevermögen (Auszahlungen - gesamt) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

II. Zuwendungen Investitionen (Einzahlungen - Fördermittel und Drittmittel) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   
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III. Eigenanteil / Saldo 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
20...         
20...         
20...         
20...         
Summe:   

 

IV. Verpflichtungsermächtigungen (VE) 
davon Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 

veranschlagt Bedarf 
gesamt:         
20...         
für         
20...         
20...         
20...         
Summe:  

 
V. Erheblichkeitsgrenze (DS0178/09) Gesamtwert 

 bis 60 Tsd. €  (Sammelposten) 
 > 500 Tsd. €  (Einzelveranschlagung)  

  Anlage Grundsatzbeschluss Nr. 
  Anlage Kostenberechnung 
 > 1,5 Mio. €  (erhebliche finanzielle Bedeutung)  

  Anlage Wirtschaftlichkeitsvergleich 
  Anlage Folgekostenberechnung 

 
C. Anlagevermögen   
Investitionsnummer:      Anlage neu 
Buchwert in €:      JA 
Datum Inbetriebnahme:       

 
Auswirkungen auf das Anlagevermögen 

bitte ankreuzen Jahr Euro Kostenstelle Sachkonto 
Zugang Abgang 

20…           
 
federführendes(r)                        
Amt/Fachbereich 62 

Sachbearbeiter 
Maik Spirgatis, Tel.: 5180 

Unterschrift AL / FBL 
Herr Neumann 

 
Verantwortliche(r) 
Beigeordnete(r) VI Unterschrift                            Herr Dr. Scheidemann 

 
 
  
Termin für die Beschlusskontrolle 22.05.2014 
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Begründung: 
 
Für die im Teilbereich des B-Plangebietes „Großer Cracauer Anger“ (253-1/1.Ä/TB) neu 
entstehende Straße ergibt sich, im Hinblick auf eine sinnvolle Hausnummerierung und die 
öffentliche Ordnung und Sicherheit, die Notwendigkeit einer Straßenbenennung. 
 
Die Namensgebung nach der deutschen Schriftstellerin und bedeutenden Vertreterin der 
Romantik, fügt sich durch die in der Nähe befindlichen Straßen Eichendorffstraße, Hauffstraße, 
Mörikestraße, Lenaustraße), die ebenfalls nach Schriftstellern und Lyrikern vorwiegend der 
Romantik benannt wurden, in die Umgebung ein und wird von der AG Straßennamen und 
Hausnummerierung empfohlen. 
 
Vita (Quelle: Auszug aus spiegel.de / http://gutenberg.spiegel.de/autor/21): 
 
Bettina (Catharina Elisabetha Ludovica Magdalena) von Arnim geb. Brentano 
 
Geboren am 4.4.1785 in Frankfurt/Main; gestorben am 20.1.1859 in Berlin. 
 
Die Autorin entstammt einer in Frankfurt/Main etablierten italienischen Familie. Das später von 
ihren Brüdern geleitete „Haus zum Goldenen Kopf“ war die Zentrale einer blühenden Ex- und 
Importfirma, von der ein beträchtliches Erbe auf sie überging. Nach dem Tode der Mutter wurde 
sie seit 1794 im Pensionat des Ursulinenklosters in Fritzlar, ab 1797 von ihrer Großmutter, Sophie 
von La Roche, in Offenbach erzogen. Seit 1802 lebte sie überwiegend in Frankfurt, dort erhielt sie 
Privatunterricht, u.a. in Kompositionslehre und Zeichnen. Die enge Beziehung zu Goethes Mutter 
(seit 1806) und schließlich auch zu Goethe (Besuche in Weimar 1807, 1810 und 1811) ist 
Grundlage des 1835 veröffentlichten (stark überarbeiteten) Briefwechsels. 
 
1811 heiratete sie Achim von Arnim. Durch das Goethe-Buch wurde sie schnell berühmt und 
engagierte sich auch politisch. Sie setzte sich für die Wiedereinstellung der in Göttingen 
entlassenen Brüder Grimm ein und erwirkte, dass der preußische König Friedrich Wilhelm IV. die 
beiden 1840, unmittelbar nach seiner Inthronisation, nach Berlin berief. Die fiktiven Gespräche 
zwischen der Mutter Goethes und der Mutter des Königs, die sie 1843 herausgab, enthalten viele 
sozialkritische Ansätze; das Buch wurde in Bayern, eine verkürzte Fassung auch in Preußen 
verboten. Zur Armenfrage plante sie 1844 eine große Dokumentation, deren Veröffentlichung 
jedoch unterblieb, als der Weberaufstand in Schlesien ausbrach. 
 
Anonym veröffentlichte sie im Jahr 1848 eine Polen-Denkschrift („An die aufgelöste Preußische 
National-Versammlung“).  
 
 
Die erforderliche Begrenzung ist aus dem anliegenden Auszug der Stadtkarte zu entnehmen. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Scananlage – DS0019/14   Auszug Stadtkarte 
 
 




